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Hintergrund:  Dem Schweizer Rentensystem stehen grundlegende Veränderungen 

bevor. Die AXA Investment Managers möchten den politischen Prozess 

begleiten und die Akzeptanz verschiedener Lösungsansätze messen. 

Die erarbeiteten Daten sollen den Kunden von AXA Investment als 

Entscheidungsgrundlage für weitere Massnahmen dienen. 

 Zielsetzung: Mit einer Bevölkerungsbefragung soll herausgefunden werden, wie 

 der aktuelle Wissensstand und das Interesse der Schweizerinnen 

 und Schweizer zu den Pensionskassen allgemein sowie zu ihrer 

 eigenen Pensionskasse ist. Die Befragung ist so aufgesetzt, dass 

 die Entwicklung im Vergleich zu 2011 und 2012 aufgezeigt werden kann. 

 Grundgesamtheit: aktiv und passiv Pensionskassen-Versicherte der Schweizer 

 Bevölkerung ab 18 Jahren (inkl. Deutsch-/Westschweiz und Tessin) 

 Stichprobe: n = 685  

 Befragungsdaten: 27. Mai bis 10. Juni 2013 

 Auswahlverfahren: Random-Quota aus dem Telefonbuch 

 Methode: Telefonische Befragung (CATI) im Rahmen einer ad-hoc Studie 

 Gewichtung: bevölkerungsrepräsentativ auf Bruttostichprobe 

Untersuchungssteckbrief 



Stichprobenbeschreibung 
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Verteilung der Stichprobe: Region und Geschlecht 
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73% 

23% 

3% 

D-Schweiz

W-Schweiz

Tessin

Basis: Total, n=685, Angaben in % 

 

55% 

45% 

Männer

Frauen

Region Geschlecht 



Verteilung der Stichprobe: Kaufkraftklasse und Versicherungsstatus 
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9% 

43% 

41% 

6% 

gut situiert

oberer Mittelstand

unterer Mittelstand

wenig bemittelt

Basis: Total, n=685, Angaben in % 

 

79% 

21% 

aktiv

passiv

Kaufkraftklasse Versicherungsstatus 



Alter der aktiv und passiv Versicherten - Jahresvergleich 
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offene Frage, Angaben in % 
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Frage P2: Sind Sie momentan berufstätig, oder wie ist Ihr aktueller Status? 

 
Aktiv Vers. 
18-24 Jahre 
(n=32/39/58) 

Aktiv Vers. 
25-41 Jahre 

(n=265/253/174) 

Aktiv Vers. 
42+ Jahre 

(n=298/310/311) 

Passiv Vers. 
(n=111/88/142) 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, gestützte Frage, Angaben in % 

 



Wissen allgemein zur 2. Säule 
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Interesse zum Thema Vorsorge 
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Frage P5a: Interessieren Sie sich grundsätzlich für das Thema Vorsorge? 

 

Basis: Total, n=685, offene Frage, Angaben in % 

 

Fast drei Viertel der Befragten bezeichnen sich als grundsätzlich interessiert am Thema Vorsorge. Am stärksten interessiert sind die aktiv 

Versicherten über 42: Sie sind aufgrund ihres Alters am nächsten am Thema. Die passiv Versicherten interessieren sich vergleichsweise 

wenig für das Thema, evt. haben sie sich mit ihrer Situation abgefunden und gehen davon aus, dass sie nicht mehr verändert wird. 

71% 

29% 

ja nein

56 

69 

82 

59 

73 

67 

79 

66 

64 

75 

86 

88 

70 

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

D-CH (n=503)

W-CH (n=159)

Tessin (n=23)*

Unwissende (n=83)

Anfänger (n=214)

Fortgeschrittene (n=291)

Profis (n=90)

versichert bei Sammelstiftung

versichert bei auton.PK

Antwort „Ja“ 

* Achtung, kleine Basis 



11 

Basis: interessieren sich nicht für Vorsorge gem. P5a, n=195, offene Frage, Angaben in % 

 

Die jüngste Altersgruppe fühlt sich noch zu jung, um sich mit dem Thema Vorsorge auseinander zu setzen. Die passiv Versicherten geben als 

Hauptgründe für ihr Desinteresse an, dass sie sowieso keinen Einfluss darauf haben (17%) und dass es ihnen zu kompliziert ist (10%). 

28 

12 

10 

8 

8 

5 

10 

26 

ich bin noch zu jung

es ist mir zu kompliziert

ich habe keinen Einfluss darauf

die Vorsorge wird vom Staat festgelegt

jemand anders (z.B. Ehepartner) kümmert sich
darum

ich erhalte sowieo kein Geld mehr im Alter

anderes

weiss nicht/keine Angabe

Gründe für Desinteresse 

Frage P5b: Warum interessieren Sie sich nicht für das Thema Vorsorge? 

 

sagen 3% der Männer, 14% der Frauen 

Siehe nächste Seite 

90% der 18-24jährigen (n=25) 

50% der 25-41jährigen (n=53) 

6% der über 42jährigen (n=57) 

2% der passiv Versicherten (n=59) 



12 

Basis: interessieren sich nicht für Vorsorge weil sie keinen Einfluss darauf haben gem. 5b, n=20, offene Frage, Angaben in % 

 

Die jüngste Altersgruppe fühlt sich noch zu jung, um sich mit dem Thema Vorsorge auseinander zu setzen. Die passiv Versicherten geben als 

Hauptgründe für ihr Desinteresse an, dass sie sowieso keinen Einfluss darauf haben (17%) und dass es ihnen zu kompliziert ist (10%). 
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17 
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11 

11 

11 

12 
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0 

10 

13 

9 

7 

18-24jährige (n=25)

24-41jährige (n=53)

42+jährige (n=57)

passiv Versicherte (n=59)

gut situierte (n=15)

oberer Mittelstand (n=75)

unterer Mittelstand (n=88)

wenig Bemittelte (n=16)

D-CH (n=138)

W-CH (n=52)

Tessin (n=5)

Unwissende (n=29)

Anfänger (n=78)

Fortgeschrittene (n=72)

Profis (n=13)

Gründe für Desinteresse – „habe keinen Einfluss“ 

Frage P5b: Warum interessieren Sie sich nicht für das Thema Vorsorge? 

 
„ich habe keinen Einfluss darauf“ (n=20) 

* Achtung, teilweise kleine Basis 



3 

7 

4 

3 

3 

20 

31 

32 

15 

11 

50 

53 

48 

54 

43 

27 

9 

16 

29 

43 

5 

5 

5 

5 

5 

3 

2.7 

2.8 

3.1 

3.3 

Total

aktiv Vers. 18-24 Jahre
(n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre
(n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre
(n=311)

passiv Vers. (n=142)

überhaupt nicht informiert (1) nicht so gut informiert (2) eher gut informiert (3) sehr gut informiert (4)

Frage P5c: Wie gut sind Sie, alles in allem, über die berufliche Vorsorge, also die 2. Säule bzw. die Pensionskasse, informiert? 

 

 

 

Informationsstand Selbsteinschätzung 2013 
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Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Mittelwert 

Überhaupt nicht / nicht so 
gut informiert = Laien 

Eher/sehr gut 
informiert = Experten 

Bei der Selbsteinschätzung bezeichnen sich 23% als überhaupt nicht oder nicht so gut informiert, 77% als eher oder sehr gut informiert. Dabei 

gilt: Je älter die Befragten, desto besser informiert fühlen sie sich. 
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Experten: Fühlen sich eher oder sehr gut informiert (Skalenwert 3 oder 4) 

Laien: Fühlen sich überhaupt nicht oder nicht so gut informiert (Skalenwert 1 oder 2) 

 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, Skalenfrage (1-4), Angaben in % 

 

Beim Jahresvergleich ergeben sich keine Unterschiede: Die verschiedenen Altersgruppe schätzten ihren Informationsstand über alle 3 Jahre 
gleich ein, mit einer Ausnahme nach unten: Die jüngste Altersgruppe schätzte sich 2012 als weniger gut informiert  ein. 

 

2.8 

3.2 
3.2 

2.2 

3.1 

3.3 

3 

2.7 

2.8 

1

2

3

4

Total (n=706/690/685) aktiv Vers. 18-24 Jahre
(n=32/39/58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre
(n=265/253/174)

aktiv Vers. 42+ Jahre
(n=298/310/335)

passiv Vers.
(n=111/88/118)

2011

2012

2013

Informationsstand Selbsteinschätzung - Jahresvergleich 
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Basis: Total  2013: n=685 / Skalenfrage (1-4), Angaben in % 

 

Als sehr oder eher gut informiert fühlen sich eher die Männer und eher die Befragten ab 42 (aktiv und passiv Versicherte). Im Vergleich mit dem 
geprüften Wissensstand aus Frage 11 zeigt sich, das die Experten (Selbsteinschätzung) tatsächlich häufiger vertreten sind bei den 
Fortgeschrittenen und Profis (geprüfter Wissensstand). Allerdings sind auch 65% der Unwissenden und 69% der Anfänger gefühlte Experten. 

 

84 

69 

62 

64 

83 

86 

79 

82 

74 

65 

65 

69 

84 

83 

86 

77 

16 

31 

38 

36 

17 

14 

21 

18 

26 

35 

35 

31 

16 

17 

14 

23 

Männer (n=379)

Frauen (n=306)

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

passiv Vers. (n=142)

gut Situierte (n=62)

obere Mittelklasse (n=294)

untere Mittelklasse (n=278)

wenig Bemittelte (n=40)

Unwissende (n=83)

Anfänger (n=214)

Fortgeschrittene (n=291)

Profis (n=90)

versichert bei Sammelstiftung (n=124)

versichert bei auton. PK (n=208)

Experten (fühlen sich
eher oder sehr gut
informiert)

Laien (fühlen sich
überhaupt nicht oder
nicht so gut informiert)

Informationsstand Selbsteinschätzung - Soziodemografie 



Fast ein Viertel (24%) der Befragten wissen nicht, bei welcher Pensionskasse ihr Geld liegt. Dabei gilt grundsätzlich: Je jünger, desto weniger 

wissen die Befragten, welches ihre Pensionskasse ist. Ausserdem wissen die Männer eher Bescheid darüber als die Frauen. 

Eigene Pensionskasse - 2013 
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Frage P6: Wissen Sie, wo, also bei welcher Firma, Sie Ihre Pensionskasse haben? Es handelt sich hierbei nicht um eine Prüfung 
– wir sind lediglich am Wissensstand der Schweizer Bevölkerung interessiert. 

Basis: Total, n=685, offene Frage, Angaben in % 
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2 
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1 
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1 

1 

1 

1 

1 

30 

24 

Kantonale Pensionskasse

Swiss Life / Rentenanstalt

Axa Winterthur

Publica

BVK

PK Post

Baloise

Helvetia Patria

Zürich

BLVK

Swisscanto

Novartis PK

PKG

UBS

Allianz

ASGA

Migros PK

CS

Pax

APK

weitere, < 1%

weiss nicht / keine Angabe

18 

31 

56 

27 

20 

12 

40 

19 

Männer (n=379)

Frauen (n=306)

18-24 Jahre (n=58)

25-41 Jahre (n=174)

42-65 Jahre (n=335)

66+ Jahre (n=118)

Laien (n=158)

Experten (n=528)

Weiss nicht/keine Angabe 



Im Jahresvergleich zeigen sich wenig Unterschiede, wobei die jüngste Altersgruppe nun einen Wert zwischen 2011 und 2013 erhält. Die 

Schwankungen sind aber bei der kleinen Stichprobe (2013: n=58)  nicht signifikant.   

Eigene Pensionskasse - Jahresvergleich 

17 

Frage P6: Wissen Sie, wo, also bei welcher Firma, Sie Ihre Pensionskasse haben? Es handelt sich hierbei nicht um eine Prüfung 
– wir sind lediglich am Wissensstand der Schweizer Bevölkerung interessiert. 

24 

56 

27 

20 

12 

26 

45 

34 

22 

12 

24 

64 

28 

19 
16 

Total (n=706/690/685) 18-24 Jahre (n=32/39/58) 25-41 Jahre (n=265/253/174) 42-65 Jahre (n=298/310/335) 66+ Jahre (n=111/88/118)

2013

2012

2011

Anteil „weiss nicht / keine Angabe“ 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, offene Frage, Angaben in % 

 



Autonome Pensionskasse / Sammelstiftung 2013 
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Frage P6b:  Und handelt es sich dabei um eine autonome Pensionskasse oder um eine Sammelstiftung? 

Basis 2012: n=685,  Angaben in % 

 

44% der Personen, die vorher den Namen einer autonomen Pensionskasse nannten, geben nun auch an, dass es sich um eine autonome PK 

handelt. 24% von ihnen sagen hingegen, dass es eine Sammelstiftung sei. Bei den bei einer Sammelstiftung versicherten Personen ist das 

Verhältnis ähnlich, wobei weniger Personen „weiss nicht“ angeben, dafür mehr Personen eine falsche Antwort geben. 

37 

27 

36 

autonome Pensionskasse

Sammelstiftung

weiss nicht/keine Antwort

Total 

Effektiv versichert bei 

einer Sammelstiftung 

38 

42 

21 

autonome Pensionskasse

Sammelstiftung

weiss nicht/keine Antwort

 

44 

24 

33 

autonome Pensionskasse

Sammelstiftung

weiss nicht/keine Antwort

 

Effektiv versichert bei einer 

autonomen Pensionskasse 



Das gesetzliche Rentenalter der Männer geben 90% der Männer korrekt an, dasjenige der Frauen nur 59% der Frauen. Im Jahresvergleich ist 

zu erkennen, dass jedes Jahr etwas mehr Frauen das korrekte Alter angeben. 

 

Kenntnis des gesetzlichen Rentenalters - Jahresvergleich 

19 

Frage P10: Welches ist das gesetzliche Rentenalter (also AHV-Alter) für Männer/Frauen? 

 

Basis: Männer-Rentenalter nur bei Männern gefragt (2013: n=379; 2012: n=396; 2011: n=402), Frauen-Rentenalter nur bei Frauen  
(2013: n=306; 2012: n=206; 2011: n=305), offene Frage 

 

90 

6 
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90 

6 

3 

1 

92 

4 

2 

2 

korrekte Angabe

zu tiefe Angabe

zu hohe Angabe

weiss nicht/keine
Angabe

Männer 

59 

25 

13 

3 

54 

27 

15 

4 

50 

30 

16 

3 

2013

2012

2011

Frauen 



Wissensfragen – Erläuterungen zur Auswertung 
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Fragestellung: Ich werde Ihnen jetzt einige Aussagen vorlesen, und Sie dann fragen, ob sie richtig oder falsch ist. 
Falls Sie es nicht wissen, können Sie auch mit „weiss nicht“ antworten. 

 

Auswertung Angegeben werden die Anzahl Personen in Prozent, welche richtig bzw. falsch geantwortet 

nach Prozentwerten: haben. 

 

Auswertung Richtige Antworten wurden mit +1 Punkt, falsche Antworten mit  -1 Punkt bewertet. Wussten die 

nach Mittelwerten: Befragten keine Antwort, ergab dies 0 Punkte. In den folgenden Diagrammen werden jeweils die 

Mittelwerte abgebildet, welche das Verhältnis zwischen falschen und richtigen Antworten darstellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

2011: 24% 

 

2011: 22% 

 

2011: 25% 

“ 

2011: 28% 

 

2012: 31% 

 

2012: 25% 

“ 

2012: 24% 

 

2012: 17% 

Wissens-Index 
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Aus den Wissensfragen in P11 wurde ein Index erstellt: 

Ergebnisse der Frage P11 

<=2 richtige Antworten 3 richtige Antworten 4-5 richtige Antworten 6+ richtige Antworten 

„Unwissende“ 

12% 

„Anfänger“ 

31% 

„Fortgeschrittene“ 

43% 

„Profis“ 

13% 

2013 wurden die Wissensfragen verändert und der Index neu berechnet. Die Verteilung der Typen „Unwissende“, „Anfänger“, „Fortgeschrittene“ und „Profis“ kann 

deshalb nicht mit den Vorjahren verglichen werden sondern dient lediglich als Übersicht für das Jahr 2013. 



87 

81 

66 

62 

53 

48 

31 

23 

16 

5 

16 

28 

8 

19 

34 

18 

41 

47 

8 

2 

6 

31 

29 

18 

51 

37 

37 

PK-Geld für Kauf von Wohneigentum verwenden [WAHR]

BVG Obligatorium = Mindesterfüllung der PK der gesetzlich vorgeschriebenen
Leistungen. [WAHR]

Überobligatorium = Arbeitnehmer + Arbeitgeber können freiwillig zusätzliche Leistungen
versichern, > als gesetzl. Minimalanforderungen an die PK. [WAHR]

Wenn ich mich pensionieren lasse, kann ich nur eine mtl. Rente beziehen und nicht das
ganze Geld oder einen Teil des Geldes auf einmal.  [FALSCH]

Wenn ein Arbeitnehmer seine Stelle wechselt, wird nicht zwingend 100% von seinem
PK-Guthaben auf die neue PK übertragen.   [FALSCH]

Umwandlungssatz = Berechnung der jährlichen Rente. Alterskapital von 100'000.- und
Umwandlungssatz von 6.8% =jährliche Rente von 6'800.- Fr.  [WAHR]

Auf meinem Versicherungsausweis ist das so genannte "provisorische Alterskapital"
festgelegt: dieses steht mir bei der Pensionierung auf jeden Fall zu.   [FALSCH]

Autonome und teilautonome Sammelstiftungen garantieren ihren Kunden einen
umfassenden Kapital- und Liquiditätsschutz. [FALSCH]

Sammelstiftung mit Vollversicherungslösung darf bei Unterdeckung von den
Versicherten Sanierungsbeiträge verlangen. [FALSCH]

richtig beantwortet weiss nicht/keine antwort falsch beantwortet

Wissensfragen in Prozentwerten - 2013 
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Frage P11: Ich werde Ihnen jetzt einige Aussagen vorlesen, und Sie dann fragen, ob sie richtig oder falsch ist. Falls Sie es nicht 
wissen, können Sie auch mit „weiss nicht“ antworten. 

 

Basis: Total, n=685, Angaben in % 

 

Am häufigsten richtig beantwortet wird die Frage, ob für den Kauf von Wohneigentum PK-Geld verwendet werden darf. Die meisten Falsch-

Antworten erhält die Aussage, dass das „provisorische Alterskapital“ dem Versicherten bei der Pensionierung auf jeden Fall zusteht. 5 von 9 

Fragen werden von über der Hälfte der Befragen korrekt beantwortet. 
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81 

66 

31 

48 

16 

23 

62 

52 

90 

34 

43 

66 

57 

87 

26 

43 

56 

50 

PK-Geld für Kauf von Wohneigentum verwenden [WAHR]

BVG Obligatorium = Mindesterfüllung der PK der gesetzlich vorgeschriebenen
Leistungen. [WAHR]

Überobligatorium = Arbeitnehmer + Arbeitgeber können freiwillig zusätzliche Leistungen
versichern, > als gesetzl. Minimalanforderungen an die PK. [WAHR]

Auf meinem Versicherungsausweis ist das so genannte "provisorische Alterskapital"
festgelegt: dieses steht mir bei der Pensionierung auf jeden Fall zu.   [FALSCH]

Umwandlungssatz = Berechnung der jährlichen Rente. Alterskapital von 100'000.- und
Umwandlungssatz von 6.8% =jährliche Rente von 6'800.- Fr.  [WAHR]

Sammelstiftung mit Vollversicherungslösung darf bei Unterdeckung von den Versicherten
Sanierungsbeiträge verlangen. [FALSCH]

Autonome und teilautonome Sammelstiftungen garantieren ihren Kunden einen
umfassenden Kapital- und Liquiditätsschutz. [FALSCH]

Wenn ich mich pensionieren lasse, kann ich nur eine mtl. Rente beziehen und nicht das
ganze Geld oder einen Teil des Geldes auf einmal.  [FALSCH]

Wenn ein Arbeitnehmer seine Stelle wechselt, wird nicht zwingend 100% von seinem PK-
Guthaben auf die neue PK übertragen.   [FALSCH]

2013

2012

2011

Wissensfragen in Prozentwerten – Jahresvergleich richtige Antworten 
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Frage P11: Ich werde Ihnen jetzt einige Aussagen vorlesen, und Sie dann fragen, ob sie richtig oder falsch ist. Falls Sie es nicht 
wissen, können Sie auch mit „weiss nicht“ antworten. 

 

Die Unterschiede der richtigen Antworten über die letzten drei Jahre sind marginal, keine der Wissensfragen wird seit 2011 von deutlich mehr 

oder weniger Befragten richtig beantwortet. 

Anteil Befragte, welche die Wissensfragen richtig beantworteten 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, Angaben in % 
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2 

6 

51 

18 

37 

37 

31 

29 

7 

50 

18 

29 

30 

7 

49 

15 

35 

30 

PK-Geld für Kauf von Wohneigentum verwenden [WAHR]

BVG Obligatorium = Mindesterfüllung der PK der gesetzlich vorgeschriebenen
Leistungen. [WAHR]

Überobligatorium = Arbeitnehmer + Arbeitgeber können freiwillig zusätzliche Leistungen
versichern, > als gesetzl. Minimalanforderungen an die PK. [WAHR]

Auf meinem Versicherungsausweis ist das so genannte "provisorische Alterskapital"
festgelegt: dieses steht mir bei der Pensionierung auf jeden Fall zu.   [FALSCH]

Umwandlungssatz = Berechnung der jährlichen Rente. Alterskapital von 100'000.- und
Umwandlungssatz von 6.8% =jährliche Rente von 6'800.- Fr.  [WAHR]

Sammelstiftung mit Vollversicherungslösung darf bei Unterdeckung von den Versicherten
Sanierungsbeiträge verlangen. [FALSCH]

Autonome und teilautonome Sammelstiftungen garantieren ihren Kunden einen
umfassenden Kapital- und Liquiditätsschutz. [FALSCH]

Wenn ich mich pensionieren lasse, kann ich nur eine mtl. Rente beziehen und nicht das
ganze Geld oder einen Teil des Geldes auf einmal.  [FALSCH]

Wenn ein Arbeitnehmer seine Stelle wechselt, wird nicht zwingend 100% von seinem PK-
Guthaben auf die neue PK übertragen.   [FALSCH]

2013

2012

2011

Wissensfragen in Prozentwerten – Jahresvergleich falsche Antworten 
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Frage P11: Ich werde Ihnen jetzt einige Aussagen vorlesen, und Sie dann fragen, ob sie richtig oder falsch ist. Falls Sie es nicht 
wissen, können Sie auch mit „weiss nicht“ antworten. 

 

Auch die falsch beantworteten Wissensfragen haben sich über die Jahre 2011 bis 2013 kaum verändert. 

Anteil Befragte, welche die Wissensfragen falsch beantworteten 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, Angaben in % 

 



Wissensfragen: Verteilung Wissensindex 
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Basis: Total, n=685 

 

Weiß 
nicht 
(0) 

falsch  
(-1) 

richtig  
(+1) 

Unwissende (n=83) Anfänger (n=214) Fortgeschrittene (n=291) Profis (n=90)

Die 4 Gruppen im Wissensindex wurden 2013 aufgrund der geänderten Wissensfragen neu verteilt, wobei die ersten drei Fragen (Bezug für 

Wohneigentum, BVG-Obligatorium und –Überobligatorium von allen 3 Gruppen mehrheitlich richtig beantwortet wurden, und beim „Renten- oder 

Kapitalbezug bei der Pensionierung „die „Unwissenden“ bereits mehrheitlich die falsche Antwort gaben. 
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Basis: Total, n=685 

Weiß 
nicht 
(0) 

falsch  
(-1) 

richtig  
(+1) 

Aktiv Versicherte
18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte
25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte
42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte
(n=142)

Wissensfragen: nach Alter 

Bei 5 von 9 Wissensfragen geben die aktiv Versicherten über 42 Jahren die meisten richtigen Antworten. Die jüngste und die älteste Altersgruppe 

geben bei jeweils 4 Wissensfragen am wenigsten richtige Antworten. Es ergibt sich also kein klares Bild, das aussagen würde „Je älter, desto 

mehr richtige Antworten“. 
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Basis: Total, n=685 

Weiß 
nicht 
(0) 

falsch  
(-1) 

richtig  
(+1) 

hat grundsätzlich Interesse an Vorsorge (n=490) hat grundsätzlich KEIN Interesse an Vorsorge (n=195)

Wissensfragen: nach Interesse  

Die mehrheitlich korrekt beantworteten Fragen werden von den Interessierten besser beantwortet als von den Uninteressierten. Bei den letzten 

drei Fragen, die von allen Befragten mehrheitlich falsch beantwortet wurde, gibt es keine Unterschiede mehr zwischen Interessierten und 

Uninteressierten. 
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Basis: Total, n=685 

 

Weiß 
nicht 
(0) 

falsch  
(-1) 

richtig  
(+1) 

versichert bei Sammelstiftung (n=124) versichert bei auton. PK (n=208)

Wissensfragen: nach Versicherung 

Versicherte bei Sammelstiftungen geben bei 8 von 9 Fragen häufiger die richtige Antworten als bei autonomen Pensionskassen versicherte 

Personen. Nur bei der Frage, ob einem das provisorische Alterskapital auf jeden Fall zusteht, erhalten die Versicherten von autonomen 

Pensionskassen das bessere Ergebnis. 
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Basis: Total, n=685, Angaben in % 

Wissensfragen zu Sammelstiftung / (teil-)autonomer Versicherung: 

Kapital- und Liquiditätsschutz 

Versicherte bei Sammelstiftungen beurteilen die Aussage zum Kapital- und Liquiditätsschutz häufiger korrekt als die bei autonomen 

Pensionskassen Versicherte. 

23% 

37% 

41% 

richtig beantwortet

falsch beantwortet

weiss nicht

10 

27 

26 

15 

23 

22 

31 

23 

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

Interesse an Vorsorge (n=490)

kein Interesse an Vorsorge (n=195)

versichert bei Sammelstiftung (n=124)

versichert bei auton.PK (n=208)

Korrekt beantwortet: 

(Teil-)autonome Sammelstiftungen garantieren ihren Kunden 

einen umfassenden Kapital- und Liquiditätsschutz [FALSCH]: 
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Basis: Total, n=685, Angaben in % 

 

Wissensfragen zu Sammelstiftung / (teil-)autonomer Versicherung: 

Sanierungsbeiträge bei Unterdeckung 

Fast ein Viertel der Versicherten einer Sammelstiftung erkennt, dass die Aussage zu den Sanierungsbeiträgen bei einer Unterdeckung falsch ist. 

Bei den Versicherten einer autonomen Pensionskasse sind es nur 11%. 

16% 

37% 

47% 

richtig beantwortet

falsch beantwortet

weiss nicht

14 

16 

15 

18 

16 

15 

22 

11 

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

Interesse an Vorsorge (n=490)

kein Interesse an Vorsorge (n=195)

versichert bei Sammelstiftung (n=124)

versichert bei auton.PK (n=208)

Korrekt beantwortet: 

Eine Sammelstiftung, die eine sogenannte Vollversicherungslösung 

anbietet, darf bei Unterdeckung von den Versicherten 

Sanierungsbeiträge verlangen. [FALSCH]: 



Aktuelle Informations- bzw. Wunschquelle des Wissens 

 

31 



Informationsquellen 
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Frage P8: Wenn Sie Fragen zur Pensionskasse haben, z.B. bezüglich Alterskapital, Stellenwechsel oder bei Fragen zum 
Versicherungsausweis: Wo informieren Sie sich? 

 
46 

39 

9 

7 

6 

3 

2 

2 

2 

1 

15 

4 

43 

45 

7 

8 

5 

2 

3 

2 

1 

1 

16 

4 

25 

35 

8 

7 

6 

4 

4 

2 

1 

15 

16 

Pensionskasse kontaktieren

Arbeitgeber

Internet, auf Homepage von Pensionskassen

Freunde/Familie fragen

Jahresbericht der Pensionskasse

Internet, auf Homepage von Ratgebern

Arbeitskollegen

Newsletter der Pensionskasse

Internet, Blogs, Twitter, Facebook, usw.

Ratgeber, Bücher

anderes, <1%

weiss nicht/keine Antwort

2013 (n=685)

2012 (n=690)

2011 (n=706)

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, offene Frage, Angaben in % 

 

Der Trend setzt sich tendenziell fort, sich bei Fragen direkt an die Pensionskasse zu wenden (inklusive via Homepage). Die zweite grosse 

Informationsquelle ist der aktuelle oder (bei Rentnern) letzte Arbeitgeber, welche aber im Vergleich zum Vorjahr etwas weniger genannt wurde. 



Die erste Wissensquelle beim Ist-Wert ist der Arbeitgeber mit 40% der Befragten, gefolgt von der Pensionskasse mit 35%. Als Soll-Wissensquelle 

liegt die Pensionskasse eine Spur vor dem Arbeitgeber und weist somit eine grössere Differenz zwischen Ist und Soll aus. 

Wissensquellen: Ist vs. Soll 

33 

40 

35 

19 

12 

11 

11 

9 

9 

5 

4 

4 

3 

2 

20 

1 

44 

45 

7 

7 

1 

5 

2 

5 

4 

1 

1 

3 

2 

15 

6 

-4 

-10 

+12 

+10 

+7 

+6 

+5 

+4 

+1 

+3 

+3 

+5 

-5 

0 

Arbeitgeber

Pensionskasse selbst

Zeitung, Zeitschriften

Internet

Gespräche mit Freunden, Kollegen

Berufsschule/Gymnasium/andere Schulen

Gespräche in der Familie

Fernsehen

Radio

Studium

Versicherungsausweis

Pensionskassenverband

weiss nicht

andere

keine / von niemandem

0 

Frage 20: Woher haben Sie Ihr Wissen über die 2. Säule, also die berufliche Vorsorge? 

Frage 21: Und woher hätten Sie diese Informationen gerne, d.h. von wem erwarten Sie, über die 2. Säule, also die berufliche 

Vorsorge, informiert zu werden? 

 

 

Basis: Total, n=685, offene Fragen, Angaben in % 

 

Ist Soll Δ Soll-Ist 
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-4 

-10 

12 

10 

7 

6 

5 

4 

1 

3 

3 

0 

5 

-7 

-18 

14 

13 

12 

7 

6 

5 

2 

2 

2 

0 

0 

-7 

-21 

15 

14 

12 

9 

7 

5 

3 

3 

2 

-1 

7 

Zeitung, Zeitschriften

Gespräche mit Freunden, Kollegen

Gespräche in der Familie

Berufsschule/Gymnasium/andere Schulen

Internet

Fernsehen

Radio

Studium

Versicherungsausweis

andere

2013

2012

2011

Arbeitgeber 

Pensionskasse selbst 

PK-Verband 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, offene Frage, Angaben in % 

 

Ist-Antworten minus Soll-Antworten 

Lesebeispiele: 

 

2011 und 2012 erwarteten 7% der Befragten 

mehr Wissenstransfer durch die Arbeitgeber, 

2013 nur noch 4%. 

 

2013 erwarten 12% der Befragten weniger 

Wissenstransfer durch Zeitungen und 

Zeitschriften. 

 

 

Die Befragten wünschen sich mehr Wissen zur Vorsorge vom Arbeitgeber und den Pensionskassen , als sie es gemäss eigener Einschätzung 

erhalten. Bei den übrigen Wissensquellen ist es umgekehrt. In der Tendenz stimmt über die Jahre 2011 bis 2013 das Ist und Soll immer eher 

überein, die Differenzen werden bei sämtlichen Wissensquellen kleiner. 

Wissensquellen: Ist vs. Soll - Jahresvergleich 



Wissensquelle „Pensionskasse“: Jahresvergleich 

35 

35 

30 

25 

45 

47 

46 

-10 

-18 

-21 

2013

2012

2011

Frage 20: Woher haben Sie Ihr Wissen über die 2. Säule, also die berufliche Vorsorge? 

Frage 21: Und woher hätten Sie diese Informationen gerne, d.h. von wem erwarten Sie, über die 2. Säule, also die berufliche 

Vorsorge, informiert zu werden? 

 

 
Ist Soll Δ Soll-Ist 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, offene Frage, Angaben in % 

 

Die Befragten wünschen sich mehr Wissenstransfer durch die Pensionskassen, allerdings sinkt die Differenz zwischen Ist und Soll seit 2011 

kontinuierlich. 



Etwas über die Hälfte der Befragten kann keinen konkreten Wunsch nach mehr Wissen äussern und antwortet mit „was ich weiss genügt mir (42%), 

„interessiert mich nicht“ (7%) oder gibt keine Antwort (6%). Die übrigen Befragten interessiert sich vorwiegend für die Sicherheit der Anlagen (10% 

und die Transparenz der Geldanlagen (9%) 

Wunsch nach mehr Wissen 
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Frage P22: Über welche Themen zur Pensionskasse wüssten Sie gerne mehr? 

 

Basis: Total, n=690, offene Frage, Angaben in % 

 

2013 2012 2011 

10 15 10 

9 10 8 

6 12 10 

6 8 7 

4 4 4 

3 4 3 

2 4 2 

2 4 4 

2 4 2 

2 2 2 

17 16 15 

42 30 34 

7 7 5 

6 11 10 

10 

9 

6 

6 

4 

3 

2 

2 

2 

2 

21 

42 

7 

6 

Sicherheit der Anlagen

Transparenz der Geldanlagen durch die PK/Anlagestrategien

Wie viel bekomme ich bei der Pensionierung

Sicherung der PK/Deck.grad/Umw.satz/Zukunftsaussichten

Frühpensionierung allg.

Vorteile meiner PK

Kann ich Geld von der PK schon vor der Pensionierung beziehen

Gesetze / Vorgaben für PK

Lohnabzüge (wie viel wird abgezogen, wie viel zahlt Arbeitgeber)

Todesfall

anderes

was ich weiss genügt mir

interessiert mich nicht

weiss nicht



42 

46 

32 

31 

43 

35 

41 

53 

46 

38 

41 

38 

44 

50 

Total

D-CH (n=503)

W-CH (n=159)

Tessin (n=23)*

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

passiv Vers. (n=142)

Männer (n=379)

Frauen (n=306)

Unwissende (n=83)

Anfänger (n=214)

Fortgeschrittene (n=291)

Profis (n=90)

Die Antwort „was ich weiss, genügt mir“ geben vorwiegend Deutschschweizer, passiv Versicherte, Männer sowie die „Profis“ gemäss Wissensindex. 

Immerhin 41% der „Unwissenden“ geben ebenfalls an, genügend zu wissen, was vom Desinteresse gegenüber dem Thema Vorsorge zeugt. 

Wunsch nach mehr Wissen 

37 

Frage P22: Befragte, welche der Meinung sind „Was ich weiss, genügt mir“ 

 

Basis: Total, n=685, offene Frage, Angaben in % 

 

* Achtung, kleine Basis 



Einstellungen zur zweiten Säule 
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Beurteilung des Pensionskassen-Systems 

39 

Frage P17: Ich lese Ihnen jetzt einige Aussagen vor, die andere über Pensionskassen gemacht haben. Bitte sagen Sie mir dazu, ob 
Sie damit sehr einverstanden, eher einverstanden, eher nicht einverstanden oder überhaupt nicht einverstanden sind: 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Das System der obligatorischen Einzahlungen und den steuerlichen Begünstigungen für freiwillige Zahlungen sind grundsätzlich breit akzeptiert. 

Trotzdem gibt jeweils über ein Viertel der aktiv Versicherten (27%) und der passiv Versicherten (26%) an, dass sie lieber anders als mit den 

obligatorischen Einzahlungen vorsorgen würden bzw. vorgesorgt hätten. 

55 

19 

17 

11 

12 

29 

43 

30 

16 

14 

5 

2 

10 

1 

8 

27 

30 

38 

19 

3 

9 

13 

34 

55 

3.4 

2.7 

2.6 

2.1 

1.8 

ich finde es richtig, dass freiwillige Zahlungen in die PK steuerlich begünstigt
werden

für die richtige Beurteilung der PK benötigt man vertiefte wirtschaftliche
Kenntnisse

es gibt genügen Informationen, um die verschiedenen PK's mit einander
vergleichen zu können

ich würde lieber anders für mein Alter vorsorgen als mit der obl. Einzahlung in
die PK (nur aktiv Vers., n=543)

ich hätte lieber anders für mein Alter vorgesorgt als mit den obl. Einzahlungen in
die PK (nur passiv Vers., n=142)

4=sehr einverstanden 3=eher einverstanden weiss nicht/keine Antw. 2=eher nicht einverstanden 1=überhaupt nicht einverstanden

MW 



Beurteilung des Pensionskassen-Systems - Jahresvergleich 
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Frage P17: Ich lese Ihnen jetzt einige Aussagen vor, die andere über Pensionskassen gemacht haben. Bitte sagen Sie mir dazu, ob 
Sie damit sehr einverstanden, eher einverstanden, eher nicht einverstanden oder überhaupt nicht einverstanden sind: 

 

Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

Im Jahresvergleich ergeben sich keine Unterschiede; die verschiedenen Aspekte des Pensionskassensystems werden über alle drei Jahre 

praktisch gleich bewertet. 

3.4 

2.7 

2.6 

2.1 

1.8 

3.4 

2.7 

2.4 

2.1 

1.7 

3.5 

2.8 

2.5 

2 

1.8 

ich finde es richtig, dass freiwillige Zahlungen in die PK steuerlich
begünstigt werden

für die richtige Beurteilung der PK benötigt man vertiefte wirtschaftliche
Kenntnisse

es gibt genügen Informationen, um die verschiedenen PK's mit einander
vergleichen zu können

ich würde lieber anders für mein Alter vorsorgen als mit der obl.
Einzahlung in die PK (nur aktiv Vers., n=543)

ich hätte lieber anders für mein Alter vorgesorgt als mit den obl.
Einzahlungen in die PK (nur passiv Vers., n=142)

2013

2012

2011



Frage P17a: Ich lese Ihnen jetzt einige Aussagen vor, die andere über Pensionskassen gemacht haben. Bitte sagen Sie mir dazu, 
ob Sie damit sehr einverstanden, eher einverstanden, eher nicht einverstanden oder überhaupt nicht einverstanden 
sind: 

 

Beurteilung des Pensionskassen-Systems – Vergleich Alterskategorien 
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Basis: Total  = 685, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

richtig, dass freiwillige Zahl. steuerlich
begünstigt werden

vertiefte wirtsch. Kenntnisse nötig für
Beurteilung PK

genügend Infos für Vergleich von PKs
vorhanden

würde/hätte lieber anders für mein Alter
vorsorgen/vorgesorgt

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

passiv Vers. (n=142)

Die beiden mittleren Altersgruppen (aktiv Versichert 25-41 und 42+) beurteilen die verschiedenen Aspekte praktisch gleich. Die jüngste und 

älteste Altersgruppe unterscheiden sich von den mittleren Altersgruppen im Aspekt „es gibt genügend Informationen zum Vergleich von 

Pensionskassen“, diesen beurteilen sie deutlich besser.  



Beurteilung von zukünftigen Optionen 
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Frage P17b: Ich lese Ihnen nun einige Möglichkeiten vor und bitte Sie mir zu sagen, ob sie ihnen sehr wichtig, eher wichtig, eher 
nicht so wichtig oder überhaupt nicht wichtig sind. 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Alle 4 vorgeschlagenen Angebotsoptionen werden von mindestens 50% der Befragten als eher oder sehr wichtig taxiert. Es handelt sich dabei 

allerdings um eine theoretische Einschätzung ohne Konsequenzen für die Befragten: Geht es dann um die konkrete Umsetzung (z.B. weniger 

Gewinn auf nachhaltige Investments oder Ausfüllen eines Fragebogens zuhanden der GV) werden diese Werte wahrscheinlich deutlich tiefer 

ausfallen. 

37 

32 

20 

18 

39 

31 

31 

32 

4 

3 

2 

2 

15 

25 

35 

33 

6 

10 

13 

14 

3.1 

2.9 

2.6 

2.6 

... dass die PK das Thema Nachhaltigkeit, also soziologische, ethische,
ökologische und ökonomische Faktoren, bei ihren Investments berücksichtigen

würde

... dass ich selber grundsätzlich mitbestimmen könnte, wenn die PK mit meinem
gesparten Geld als Aktionärin an GV's teilnimmt und dort z.B. über

Managerlöhne, die Erfolgsrechnung oder den Geschäftsbericht abstimmt

... dass ich die PK selber aussuchen könnte

... dass ich die Möglichkeit hätte, die Anlagestrategie für mein in der PK
gespartes Geld selber auszuwählen

4=sehr wichtig 3=eher wichtig weiss nicht/keine Antw. 2=eher nicht so wichtig 1=überhaupt nicht wichtig

MW 



Beurteilung von zukünftigen Optionen – Vergleich Altersgruppen 
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Basis: Total  = 685, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

Berücksichtigung von Nachhaltigkeit durch
PK

persönl. Mitbestimmungsrecht an GV PK selber aussuchen Mgl. um Anlagestrategie selber
auszuwählen

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

passiv Vers. (n=142)

Frage P17b: Ich lese Ihnen nun einige Möglichkeiten vor und bitte Sie mir zu sagen, ob sie ihnen sehr wichtig, eher wichtig, eher 
nicht so wichtig oder überhaupt nicht wichtig sind. 

 

Zwischen den Altersgruppen gibt es wenige Unterschiede, wobei die passiv Versicherten die beiden Optionen „Pensionskasse selber 

aussuchen“ und „Anlagestrategie selber auswählen“ als weniger wichtig beurteilen als die jüngeren Altersgruppen. 



Beurteilung von zukünftigen Optionen – Vergleich Versicherung 
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Basis: Total  = 685, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

Berücksichtigung von Nachhaltigkeit durch
PK

persönl. Mitbestimmungsrecht an GV PK selber aussuchen Mgl. um Anlagestrategie selber
auszuwählen

versichert bei Sammelstiftung (n=124)

versichert bei autonomer PK (n=208)

Frage P17b: Ich lese Ihnen nun einige Möglichkeiten vor und bitte Sie mir zu sagen, ob sie ihnen sehr wichtig, eher wichtig, eher 
nicht so wichtig oder überhaupt nicht wichtig sind. 

 

Zwischen den Altersgruppen gibt es wenige Unterschiede, wobei die passiv Versicherten die beiden Optionen „Pensionskasse selber 

aussuchen“ und „Anlagestrategie selber auswählen“ als weniger wichtig beurteilen als die jüngeren Altersgruppen. 



Beurteilung von Korrekturmassnahmen 
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Frage P18a: Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskasse sinken werden. Welche der folgenden Massnahmen 
würden Sie zustimmen, um das Rentenniveau zu halten? Sie können antworten mit „ja, sicher“, „eher ja“, „nein, eher 
nicht“ oder „nein , sicher nicht““ 

 

38 

16 

16 

4 

30 

38 

24 

14 

2 

1 

1 

2 

19 

33 

27 

43 

11 

12 

32 

37 

3.0 

2.6 

2.2 

1.9 

Würden Sie zustimmen, dass früher mit der Beitragsleistung
begonnen werden soll, also noch vor dem 25. Lebensjahr?

Würden Sie einer Erhöhung der Beitragszahlungen von
Arbeitstätigen zustimmen?

Wären Sie bereit, länger zu arbeiten, also würden Sie einer
Erhöhung des Rentenalters zustimmen?

Wären Sie bereit, eine Kürzung der aktuellen Renten in Kauf zu
nehmen?

4=ja sicher 3=ja eher weiss nicht/keine Antwort 2=eher nein 1=sicher nein

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Die Massnahmen „frühere Beitragsleistung“ und „Erhöhung der Beitragszahlungen von Arbeitstätigen“ finden zu über 50% sicher oder eher 

Zustimmung. Einer Erhöhung des Rentenalters wird nur noch von 40% sicher oder eher zugestimmt, eine Kürzung der aktuellen Renten 

scheint mit 18% Zustimmung und 80% Ablehnung keine Chance zu haben. 

MW 
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Basis: Total  = 685, Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

frühere Beitragsleistungen (vor 25) Erhöhung Beitragszahlungen von
Arbeitstätigen

länger arbeiten, also Erhöhung des
Rentenalters zustimmen?

Kürzung der aktuellen Renten

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

passiv Vers. (n=142)

Beurteilung von Korrekturmassnahmen – Vergleich Altersgruppen 

Frage P18a: Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskasse sinken werden. Welche der folgenden Massnahmen 
würden Sie zustimmen, um das Rentenniveau zu halten? Sie können antworten mit „ja, sicher“, „eher ja“, „nein, eher 
nicht“ oder „nein , sicher nicht““ 

 

Die passiv Versicherten stimmen, den Korrekturmassnahmen deutlicher zu als die anderen Altersgruppen, mit Ausnahme der Rentenkürzungen. 

Dem gegenüber stehen die jüngsten Befragten, die bei den früheren Beitragsleistungen am wenigsten, aber doch noch mit einem Mittelwert von 

2.7 (auf einer Skala von 1-4) zustimmen. Das Rentenalter zu erhöhen findet nur bei den passiv Versicherten eine Mehrheit. 



Beurteilung Gegenmassnahmen bei Reduktion der Renten- 

Jahresvergleich 
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Basis: Total  2013: n=685 / 2012: n=690 / Skalenfrage (1-4), Angaben in Mittelwerten 

 

In der Tendenz finden die Vorschläge mehr Zustimmung als 2012, die Unterschiede von 0.1 sind allerdings marginal. Die Akzeptanz der 

Rentenkürzung verbleibt auf dem gleichen Mittelwert (1.9) wie 2012. 

3 

2.6 

2.2 

1.9 

2.9 

2.5 

2.1 

1.9 

Würden Sie zustimmen, dass früher mit der Beitragsleistung begonnen
werden soll, also noch vor dem 25. Lebensjahr?

Würden Sie einer Erhöhung der Beitragszahlungen von Arbeitstätigen
zustimmen?

Wären Sie bereit, länger zu arbeiten, also würden Sie einer Erhöhung des
Rentenalters zustimmen?

Wären Sie bereit, eine Kürzung der aktuellen Renten in Kauf zu nehmen?

2013

2012

Frage P18a: Gehen wir einmal davon aus, dass die Renten der Pensionskasse sinken werden. Welche der folgenden Massnahmen 
würden Sie zustimmen, um das Rentenniveau zu halten? Sie können antworten mit „ja, sicher“, „eher ja,“, „nein, eher 
nicht“ oder „nein , sicher nicht““ 

 



Beurteilung  Auszahlvarianten - 1 
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Frage P18c: Gehen wir einmal davon aus, Sie würden heute in Pension gehen. Welche Auszahlvariante würden Sie aktuell wählen? 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % 

 

Eine mtl. Rente ohne Kapitalbezug ist für 53% der Befragten die Wunschvariante, wobei diese vorwiegend von den passiv Versicherten (71%) und 

den jüngsten aktiv Versicherten (58%) gewählt würde. Die kombinierte Variante von Rente und teilweisem Kapitalbezug wird von 35% der Befragten 

bevorzugt, vorwiegend von den aktiv Versicherten über 42 Jahren, also denjenigen, denen die Pensionierung am nächsten steht. Je besser die 

Befragten Bescheid wissen, desto weniger wünschen sie die Variante „monatliche Rente“ und desto eher wünschen sie die kombinierte Variante. 

53% 

11% 

35% 

2% 

monatliche Rente

Bezug des ganzen Geldes

aufteilen: Rente/Bezug

weiss nicht/keine Angabe

58 

50 

45 

71 

46 

49 

56 

63 

35 

36 

40 

22 

43 

38 

33 

21 

4 

13 

12 

6 

9 

12 

10 

9 

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

Passiv Vers. (n=142)

Profis (n=90)

Fortgeschrittene (n=291)

Anfänger (n=214)

Unwissende (n=83)

mtl. Rente aufteilen: Rente/Bezug Bezug des ganzen Geldes
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Frage P18c: Gehen wir einmal davon aus, Sie würden heute in Pension gehen. Welche Auszahlvariante würden Sie aktuell wählen? 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % 

 

Personen, die bei einer Sammelstiftung versichert sind, ziehen die monatliche Rente den anderen Auszahlvarianten eher vor als die bei autonomen 

Pensionskassen versicherten. Je höher das Einkommen, desto eher wird eine Teilauszahlung des Rentenkapitals gewünscht. Nicht aber die 

komplette Auszahlung, die wird mit steigendem Einkommen weniger gewünscht. 

52 

60 

52 

56 

55 

56 

48 

36 

58 

50 

55 

36 

33 

36 

32 

30 

32 

42 

41 

30 

38 

35 

11 

7 

11 

10 

12 

11 

9 

14 

11 

10 

9 

versichert bei Sammelstiftung (n=124)

versichert bei auton. PK (n=208)

Interesse an Vorsorge (n=490)

Kein Interesse an Vorsorge (n=195)

Bruttoeinkommen des gesamten Haushalts:

Einkommen <5000.- CHF (n=109)

Einkommen 5001-10'000 CHF (n=308)

Einkommen >10'000 CHF (n=207)

Wenig Bemittelte (n=40)

untere Mittelklasse (n=278)

obere Mittelklasse (n=294)

Gut Situierte (n=62)

mtl. Rente aufteilen: Rente/Bezug Bezug des ganzen Geldes
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Frage P18d: Ein Vorschlag zur Sanierung der beruflichen Vorsorge lautet die strikte Trennung zwischen den Einzahlenden und 
Rentnern im PK-System. Damit soll gewährleistet werden, dass die Umverteilungen transparent sind und den 
unterschiedlichen Bedürfnissen Rechnung getragen werden kann. Stimmen Sie einem solchen Vorschlag zu? 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Die strikte Trennung zwischen Einzahlenden und Rentern im PK-System wird von 55% der Befragten befürwortet, wobei die jüngeren 

Altersgruppen etwas eher zustimmen (58 bzw. 59%) als die älteren beiden Altersgruppen (52 bzw. 54%). Dieser eher kleine Unterschied 

könnte darauf hindeuten, dass die jüngeren Versicherten zu wenig Bescheid wissen über die Problematik der Umverteilung. 

55% 

28% 

18% 

ja

nein

weiss nicht/keine Angabe

58 

59 

52 

54 

53 

56 

55 

54 

35 

19 

30 

30 

36 

28 

26 

23 

aktiv Vers. 18-24 Jahre (n=58)

aktiv Vers. 25-41 Jahre (n=174)

aktiv Vers. 42+ Jahre (n=311)

Passiv Vers. (n=142)

Profis (n=90)

Fortgeschrittene (n=291)

Anfänger (n=214)

Unwissende (n=83)

ja nein



Erwartungen 
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Theoretische Auswahlkriterien für eigene PK - 2013 

52 

Frage P19: Wenn Sie Ihre Pensionskasse selber aussuchen könnten, wie wichtig wären Ihnen dann die folgenden Kriterien? 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-10), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Die Sicherheit des Kapitals ist auch 2013 wieder der wichtigste Aspekt für die Befragten. Die gute Rendite und Verzinsung folgt in der 

Reihenfolge erst nach den leicht verständlichen Unterlagen, der guten Beratung und der Transparenz (Offenlegung  Bilanz und ER). 

2 

5 

5 

8 

7 

23 

26 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

7 

6 

9 

12 

13 

17 

19 

29 

91 

85 

82 

78 

74 

57 

38 

9.2 

8.9 

8.7 

8.6 

8.4 

7.4 

6.8 

hohe Sicherheit des Kapitals

leicht verständliche Unterlagen

gute Beratung

Offenlegung von Bilanz und ER, Transparenz

gute Renditen und Verzinsung

Bekannte Pensionskasse mit gutem Image

viele überobligatorische Leistungen

unwichtig weiss nicht/keine Angabe neutral wichtig

MW 
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Frage P19: Wenn Sie Ihre Pensionskasse selber aussuchen könnten, wie wichtig wären Ihnen dann die folgenden Kriterien? 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-10), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

hohe Sicherheit des
Kapitals

leicht verständliche
Unterlagen

gute Beratung Offenlegung von
Bilanz und ER,
Transparenz

gute
Renditen/Verzinsung

Bekannte PK mit
gutem Image

viele überobligat.
Leistungen

Aktiv Versicherte
18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte
25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte
42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte
(n=142)

Die älteren beiden Altersgruppen stufen sämtliche Aspekte wichtiger ein als die jüngeren beiden Altersgruppen. Bei der jüngsten Altersgruppe 

ist die Sicherheit des Kapitals nicht der wichtigste Aspekt, wichtiger sind ihnen die leicht verständlichen Unterlagen, die gute Beratung und die 

Transparenz (Offenlegung Bilanz/ER). Die gute Rendite bzw. Verzinsung ist ihnen gleich wichtig wie die Sicherheit des Kapitals. 



Theoretische Auswahlkriterien für eigene PK - Jahresvergleich 

54 

Frage P19: Wenn Sie Ihre Pensionskasse selber aussuchen könnten, wie wichtig wären Ihnen dann die folgenden Kriterien? 

 

Basis: Total, 2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706. Skalenfrage (1-10), Angaben in Mittelwerten 

 

9.2 

8.9 

8.7 

8.6 

8.4 

7.4 

6.8 

9.1 

8.8 

8.5 

8.6 

8.3 

7.3 

6.9 

9.1 

8.8 

8.6 

8.6 

8.6 

7.4 

6.7 

hohe Sicherheit des Kapitals

leicht verständliche Unterlagen

gute Beratung

Offenlegung von Bilanz und ER, Transparenz

gute Renditen und Verzinsung

Bekannte Pensionskasse mit gutem Image

viele überobligatorische Leistungen

2013 (n=685)

2012 (n=690)

2011 (n=706)

Im Jahresvergleich ergeben sich lediglich marginale Veränderungen von 0.1 bis 0.2 (Mittelwerte).  



Schätzfragen 
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Kenntnis des angesparten Geldes 
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Frage P15: Wissen Sie, wie viel Pensionskassengelder Sie bis heute angespart haben? 

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-4), Angaben in % und Mittelwerten 

 

34 

2 

23 

44 

40 

18 

29 

40 

45 

27 

21 

26 

32 

18 

25 

24 

28 

32 

14 

26 

19 

11 

10 

15 

17 

14 

7 

25 

52 

32 

13 

32 

42 

30 

18 

17 

1.7 

1.7 

2.4 

3.1 

2.7 

2.2 

2.5 

2.9 

3 

Total (n=685)

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

Unwissende (n=83)

Anfänger (n=214)

Fortgeschrittene (n=291)

Profis (n=90)

ja, genau ja, ungefähr nein, müsste schätzen nein, keine Ahnung

61% der Befragten meinen, genau oder ungefähr über die Höhe ihres PK-Geldes Bescheid zu wissen. Die aktiv Versicherten über 42 Jahren 

erreichen hier den höchsten Wert: Über drei Viertel kennen den Betrag gemäss Selbsteinschätzung genau oder ungefähr. 



Die Unterschiede im Jahresvergleich sind klein, wobei die aktiv Versicherten über 42 Jahren einen noch ausgeprägteren Höchstwert (2.8 auf 

einer Skala von 1-4) erhalten als 2012 und 2011. 

Kenntnis des angesparten Geldes 
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Basis: 2013: n=685 / 2012: n=690 / 2011: n=706; Skalenfrage (1-4)1 =Nein, keine Ahnung, 4=Ja, genau; Angaben Mittelwerten 

 

Frage P15: Wissen Sie, wie viel Pensionskassengelder Sie bis heute angespart haben? 

 

2012: n=39 
2011: n=32 

2012: n=253 
2011: n=265 

2012: n=310 
2011: n=298 

2012: n=88 
2011: n=111 

1

2

3

4

Aktiv Versicherte
18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte (n=171)
25-41 Jahre

Aktiv Versicherte
42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

2013

2012

2011



Frage P16a: Was schätzen Sie: Wie viel Prozent Ihres letzten Bruttolohnes werden Sie als Rente von der AHV und der Pensionskasse 
insgesamt erhalten, wenn Sie pensioniert sind? Bzw. Was schätzen Sie: Wie viel Prozent Ihres letzten Bruttolohnes 
erhalten Sie als Rente von der AHV und der PK insgesamt? 

 

 

Schätzfrage zur Höhe der AHV- und PK-Rente (aktiv Versicherte) 
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Basis: Total, n=685, offene Frage, Angaben in Mittelwerten 

 

Die Befragten schätzen ihre Rente der AHV und Pensionskasse zusammen auf rund 60% ihres letzten Bruttolohnes. Dabei geben die 

aktuellen Rentner einen deutlich höheren Wert (71%) an als die aktiv Versicherten. 

59.6 

60.1 

58.6 

60 

71 

49.5 

59.3 

61.1 

60 

Total (n=685)

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

Unwissende (n=83)

Anfänger (n=214)

Fortgeschrittene (n=291)

Profis (n=90)



Kundenzufriedenheit 
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15 

26 

24 

29 

29 

66 

3 

5 

10 

2 

4 

4 

25 

23 

27 

20 

13 

8 

57 

46 

39 

49 

54 

22 

5 

5 

5 

5 

5 

7 

7.6 

7.0 

6.9 

6.9 

6.9 

4.5 

habe Vertrauen zu meiner Pensionskasse

fühle mich wie ein guter Kunde behandelt

meine PK legt mein Sparkapital sicher und erfolgreich an

bin gut informiert über den Zustand meiner PK

aktiv Vers. (n=543): wenn ich die Stelle wechsle,
informiere ich mich über die Leistungen meiner neuen PK

passiv Vers. (n=142): mein Geld ist besser angelegt, wenn
ich es komplett von der PK beziehe und nach eigenem

Gutdünken anlege

nicht zutreffend (1-5) weiss nicht/keine Antw. neutral (6-7) zutreffend (8-10)

Persönliche Zufriedenheit mit der eigenen Pensionskasse 

60 

Frage P18: Und nun würden wir gerne etwas zu Ihrer Zufriedenheit mit Ihrer Pensionskasse wissen.  

 Ich lese Ihnen dazu nochmals einige Aussagen vor.  

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1 = trifft überhaupt nicht zu, 10 = trifft voll und ganz zu), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Achtung: Bei der letzten Aussage bedeutet “nicht zutreffend” eine positive Einschätzung der PKs 

Bei der Zufriedenheit mit der eigenen Pensionskasse besteht durchaus noch Potential zur Verbesserung. Auffällig sind die 26% bzw. 24% der 
Befragten, die sich nicht wie ein guter Kunde behandelt fühlen bzw. kein Vertrauen in die sichere und erfolgreiche Anlage ihres Sparkapitals 
haben. Ein Achtel der Befragten gibt dem Vertrauen zur eigenen Pensionskasse einen Wert zwischen 1 und 5 auf einer Skala von 1 bis 10. 

MW 



7.6 

7 

6.9 

6.9 

6.9 

4.5 

7.5 

6.8 

6.8 

6.5 

6.7 

4.2 

7.5 

6.8 

6.7 

6.6 

6.2 

5 

habe Vertrauen zu meiner Pensionskasse

fühle mich wie ein guter Kunde behandelt

meine PK legt mein Sparkapital sicher und erfolgreich an

bin gut informiert über den Zustand meiner PK

aktiv Vers. (n=543): wenn ich die Stelle wechsle, informiere ich mich über
die Leistungen meiner neuen PK

passiv Vers. (n=142): mein Geld ist besser angelegt, wenn ich es komplett
von der PK beziehe und nach eigenem Gutdünken anlege

2013

2012

2011

Persönliche Zufriedenheit mit der eigenen PK - Jahresvergleich 
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Frage P18: Und nun würden wir gerne etwas zu Ihrer Zufriedenheit mit Ihrer Pensionskasse wissen. Ich lese Ihnen dazu nochmals 
einige Aussagen vor. (Skala 1-10)  

 

Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1 = trifft überhaupt nicht zu, 10 = trifft voll und ganz zu), Angaben in % und Mittelwerten 

 

Achtung: Bei der letzten 
Aussage bedeutet “nicht 
zutreffend” eine positive 
Einschätzung der PKs 

Die Zufriedenheit mit den Pensionskassen steigt tendenziell gegenüber 2012 und 2011. Während sich die Befragten eher besser informiert 
fühlen über den Zustand ihrer Pensionskasse, steigt auch ihr Vertrauen in die sichere und erfolgreiche Anlage des Sparkapitals leicht. Bei den 
Rentnern ist allerdings auch eine (leichte!) Zunahme derjenigen zu verzeichnen, die ihr Geld lieber beziehen und selber anlegen würden.  
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Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-10), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

habe Vertrauen zu
meiner Pensionskasse

fühle mich wie ein guter
Kunde behandelt

meine PK legt mein
Sparkapital sicher und

erfolgreich an

bin gut informiert über
den Zustand meiner PK

aktiv Vers. (n=543):
informiere mich über

Leistungen der PK bei
Stellenwechsel

passiv Vers. (n=142):
Geld ist besser angelegt,
wenn ich es komplett von
der PK beziehe und nach

eigenem Gutdünken
anlege

Aktiv Versicherte 18-24 Jahre (n=58)

Aktiv Versicherte 25-41 Jahre (n=174)

Aktiv Versicherte 42+ Jahre (n=311)

Passiv Versicherte (n=142)

Persönliche Zufriedenheit mit der eigenen Pensionskasse – nach Alter 

Frage P18: Und nun würden wir gerne etwas zu Ihrer Zufriedenheit mit Ihrer Pensionskasse wissen. Ich lese Ihnen dazu nochmals 
einige Aussagen vor.  

 

Die Rentner beurteilen sich selbst als am zufriedensten mit der eigenen Pensionskasse. An zweiter Stelle folgen die aktiv Versicherten über 42 
Jahren, allerdings mit deutlichem Abstand. 
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Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-10), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

habe Vertrauen zu meiner
Pensionskasse

fühle mich wie ein guter
Kunde behandelt

meine PK legt mein
Sparkapital sicher und

erfolgreich an

bin gut informiert über den
Zustand meiner PK

aktiv Vers. (n=110/144):
informiere mich über

Leistungen der PK bei
Stellenwechsel

versichert bei Sammelstiftung (n=124)

versichert bei autonomer PK (n=208)

Persönliche Zufriedenheit mit der eigenen PK – nach Versicherung 

Frage P18: Und nun würden wir gerne etwas zu Ihrer Zufriedenheit mit Ihrer Pensionskasse wissen. Ich lese Ihnen dazu nochmals 
einige Aussagen vor.  

 

Bei Sammelstiftungen Versicherte geben ähnliche Zufriedenheitswerte an wie bei autonomen Pensionskassen Versicherte. Auffallend ist der 
Unterschied beim gefühlten Informationsstand: Bei autonomen Pensionskassen Versicherte fühlen sich besser informiert. 

(letztes Item: Passiv Versicherte: Stichprobe zu klein) 
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Basis: Total, n=685, Skalenfrage (1-10), Angaben in Mittelwerten 

 

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

habe Vertrauen zu
meiner Pensionskasse

fühle mich wie ein guter
Kunde behandelt

meine PK legt mein
Sparkapital sicher und

erfolgreich an

bin gut informiert über
den Zustand meiner PK

aktiv Vers. (n=406/136):
informiere mich über

Leistungen der PK bei
Stellenwechsel

passiv Vers. (n=83/59):
Geld ist besser angelegt,
wenn ich es komplett von
der PK beziehe und nach

eigenem Gutdünken
anlege

interessiert an Vorsorge (n=490)

nicht interessiert an Vorsorge (n=195)

Persönliche Zufriedenheit mit der eigenen PK – nach Interesse 

Frage P18: Und nun würden wir gerne etwas zu Ihrer Zufriedenheit mit Ihrer Pensionskasse wissen. Ich lese Ihnen dazu nochmals 
einige Aussagen vor.  

 

Interessierte und nicht Interessierte geben ähnliche Zufriedenheitswerte an, wobei die Interessierten sich besser informiert fühlen über den 
Zustand ihrer PK und sich beim Stellenwechsel eher über die Leistungen der neuen PK infomieren. 


